
Zeitschrift: Schweizer Spiegel

Herausgeber: Guggenbühl und Huber

Band: 11 (1935-1936)

Heft: 5

Artikel: Die Bescheidenheit

Autor: Guggenheim, Kurt

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-1065837

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-1065837
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Die Bescheidenheit
Novelle von

Kurf G uggenheim

Illustration von August Frey

Im
Jahre 1894 geboren, bin ich nun ein

Vierziger und sitze zu ungewohnter
Zeit, um 10 Uhr morgens, mit einem
verbundenen Fusse daheim im Gärtchen
an der Sonne. Aus dem Hause höre ich
die Frau rumoren und singen, und aus
der Waschküche steigen die faden
Dämpfe gebrühter Wäsche. Es geht noch

zwei Stunden, bis der Jörgli aus der
Schule kommt.

In der Beschaulichkeit, zu der mich
der verstauchte Fuss zwingt, ist der
alte, periodisch immer wiederkehrende
Wunsch in mir aufgetaucht, eine Art
Übersicht über mein Leben aufzustellen.
Die Kaufleute nennen das Inventur machen
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Ois Lsîîsksicienlìsit
^lovsüs von

I^uri (?uggsn^sim

I!lu5t5stion von ^uguît I^co/

?m Isdrs 1S?4 gsdorsn, din iod nun sin
I Visr^igsr und sit2s 2U ungswodntsr
?sit, urn 10 Odr morgsns, mit sinsm
vsidundsnsn kusss dsdsim im (lsrtodsn
un dsr Lonns. às cism Ususs dörs iod
dis ?rsu rumorsn und sinIsn, und sus
dsr ^^scdkuods stsigsn dis isdsn
Osmpls gsdrüdtsr V/ssods. ds gsdt nood

swsi Ltundsn, dis dsr lörIÜ sus dsr
Loduls kommt.

In dsr Lssodsuliodksit, 2U dsr miod
dsr vsrstsuodts ?uss 2wingt, ist clsr

sits, psriodisod immsr wisdsrksdrsnds
V/unsod in mir sulgstsuodt, sins ^rt
Odsrsiodt üdsr msin dsdsn suk^ustsllsn.
Ois I^suilsuts nsnnsn dss Inventur msodsn
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oder die Bilanz ziehen, so genau weiss ich
das nicht, denn ich komme von einem
technischen Beruf her. Es ist auch gleichgültig,

wie man das nennen will/ denn
schliesslich ist das Ganze doch nur ein
Spiel, gerade recht, die unfreiwillige
Musse anzufüllen.

Vierzig Jahre Leben bedeuten neben
fünfundzwanzig Jahren persönlichem
Schicksal ein Vierteljahrhundert
Teilnahme an der Geschichte des Landes,
und das Produkt daraus ist der persönliche

Standpunkt. Ich will versuchen,
allen dreien gerecht zu werden. Wir
Techniker sind ein wenig primitiv im
Ausdruck, wir sind gewohnt zu messen
und mit feststehenden Tatsachen zu
rechnen. Aber schliesslich ist auch im
Bogen einer Betonbrücke Seele
vorhanden.

Ich muss gestehen, ich finde mein
persönliches Schicksal uninteressant
und nicht bemerkenswert. Warum den
Raum zwischen den Daten, die sie auf
dem Amihaus notiert haben, mit Material

ausfüllen, mit psychologischem
Material, wie mein Freund Diesbach sagt
Den berühmten langweiligen Satz, dass
Emil Bosshard als Sohn ehrbarer Eltern
geboren wurde, die Schulen besuchte,
seine Studien nach einigen Wanderjahren

abschloss, sich als Bauunternehmer

in hiesiger Stadt etablierte, heiratete

und Vater eines reizenden Jungen
ist, möchte ich mir sparen. Es ist
schweizerisches Durchschnittsschicksal, Gott
sei Dank

Was einem sonst ohne langes Besinnen

an Begebenheiten einfällt, denen
man mit vielen andern beiwohnte,
einfach weil man in der Zeit lebte, das ist
in gewissem Sinne das Rohmaterial für
die Geschichte, für das, was Jörgli eines
Tages unter dem Titel „Die Schweiz im
ersten Drittel des 20. Jahrhunderts" lesen
wird. Es ist für den einzelnen wenig
genug, besonders wenn man alles
davon ausnimmt, was auf gedrucktem
Papier zu uns gekommen ist. Die moderne

Schweiz ist arm an äussern Ereignissen,
nochmals Gott sei Dank I

Im Kino sieht man unter der
Zeitrafferaufnahme innert weniger Minuten
Knospen aufspringen, Rosen erblühen
und wieder verwelken. Und genau so
kommt es mir vor, wenn ich die gelebten

Jahre überblicke.
Die Ballone am Gordon-Bennell-Wett-

fliegen sahen neben den schwarzen
Gaskesseln aus wie goldgelbe Ankenballen.
Das Parzevalluftschiff kreuzte über dem
Limmattal. Ein Fallschirmakrobat hatte
die Absicht, einen Sprung aus dem Ballon

zu tun, aber er zog es vor, einen
Sandsack über Bord zu werfen. Der
peruanische Flieger Chavez unternahm es,
auf seinem Aeroplan von Brig nach
Domodossola zu fliegen; das Wagnis
gelang, aber aus geringer Höhe stürzte der
kühne Ikarus über dem Ziele zu Tode.
Ich habe den Abflug mitangesehen,
denn ich weilte damals bei meiner
Tante Viola in Brig in den Ferien. Dem
Ozeandampfer ,Titanic' riss ein Eisberg
die Schale vom Rumpfe,- er sank,
elektrisch beleuchtet, unter den Klängen
einer Hymne, die das Orchester spielte.
Eine Kusine von uns, die als
Kindermädchen nach New York wollte, kam
dabei um. Als der erste Zeppelin über
Zürich flog, liefen wir Kinder schreiend
in den Strassen herum, und die Erwachsenen

hingen in dichten Dolden aus
den Fenstern. Ein deutscher Photograph
stellte die bekannte Postkarte von diesem

Ereignis her, wie das Luftschiff an
den Münstertürmen vorbeifliegt,- aber
als sie in den Verkauf kam, war sie
bereits überholt durch die Darstellung
eines rauchenden Geripps in der Nähe
von Echterdingen.

Wenige Tage nachdem die
Zeitungsverkäufer vor dem grossen Portal der
Schweizerischen Landesausstellung in
Bern im August 1914 die Nachricht vom
österreichischen Ultimatum an Serbien
ausgerufen hatten, lag das schöne Areal
wie ausgestorben da. Aus dem
Wehrpavillon hatten sie die olivgrünen Ka-
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oclsr clis Lilan2 2Ìsltsn, so gsnau wsiss ioìt
clas nioltt, -lsnn iolt komms von sinsm
tsoltnisolrsn Lsrnl ltsr. Ls ist auolì glsiolì-
gültig, wis man clas nsnnsn will, clsnn
soltlisssliolt ist clas (lan2s cloolì nur sin
Lpisl, gsracls rsoltt, clis nnlrsiwilligs
lVlnsss ansulnllsn.

Visr2Ìg lslns Lsbsn Lsclsntsn nsksn
lünlnncl2wan2ig laltrsn psrsönliolism
Loltioksal sin Visitsljaltrltnnclsrt Lsil-
nalrms an clsr (lsscltioltts clss Lanclss,
nncl clas Lroclukt clarans ist clsr psrsön-
licks Ltsnclpnnkt. lolt -will vsrsnoltsn,
sllsn clrsisn gsrsoltt 2N wsrclsn. Wir
Lsoltniksr sincl sin wsnig primitiv im
^.nsclrnok, wir sincl gswolrnt 2N mssssn
nncl mit lsststsltsnclsn Latsacksn 2u
rsolrnsn. ^.dsr soltlisssliolt ist anolt im
Logsn sinsr Lstonlzrnoks Lssls vor-
Itanclsn.

lolt muss gsstslrsn, iolt kincls msin
psrsönlioltss Lclnoksal unintsrsssant
nncl nioltt Lsmsrksnswsrt. Warum clsn
kaum 2wisoltsn clsn Ostsn, clis sis anl
clsm ^.mtlraus notisrt ltaksn, mit l/Iats-
rial anslüllsn, mit ps^oltologisoltsm kla-
tsrial, wis msin Lrsnncl OissLaolt sagt?
Osn Lsrnltmtsn langwsiligsn Lat2, class

Lmil Lossltarcl als Loltn sltrdarsr Lltsrn
gsLorsn wnrcls, clis Lcltnlsn lossnoltts,
ssins Ltuclisn naolt sinigsn Wanclsr-
jalrrsn aksoltloss, siolt als Lannntsrnslt-
msr in lnssigsr Ltaclt stalzlisrts, lisira-
tsts nncl Vatsr sinss rsissnclsn lnngsn
ist, möoltts iolt mir sparsn. Ls ist soltwsi-
2srisoltss Ouroltsoltnittssoltioksal, (lott
ssi Oank!

"Was sinsm sonst oltns lsngss Lssin-
nsn an Lsgslzsnltsitsn sinlällt, clsnsn
man mit vislsn anclsrn Lsiwoltnts, sin-
laolt wsil man in clsr ^sit Islzts, clas ist
in gswisssm Linns clas Loltmatsrial lnr
clis Qssoltioltts, iür «las, was lörgli sinss
Lagss nntsr clsm Litsl „Ois Loltwsi2 im
srstsn Orittsl clss 20. laltrltnnclsrts" lsssn
wircl. Ls ist lnr clsn sinsslnsn wsnig
gsnng, kssonclsrs wsnn man allss cla-

von ausnimmt, was snl gsclrnoktsm La-

pisr 2N uns gslcommsn ist. Ois moclsrns

LolrwsÌ2 ist arm an snsssrn Lrsignisssn,
noolrmals Qott ssi Oank I

Im Kino sisltt man nntsr clsr ^sitral»
lsranlnalnns innsrt wsnigsr Zvlinutsn
Knospsn aulspringsn, Lossn srlzlnltsn
nn<l wisclsr vsrwsllcsn. Ilncl gsnan so
lcommt ss mir vor, wsnn iolt clis gslslz-
tsn lalrrs üLsrLlioks.

Ois Lallons am Qorclon-Lsnnstt-Wstt-
llisgsn salrsn nsdsn clsn scltwar2sn (las-
lcssssln ans wis golclgslds àksndallsn.
Oas Lar2svallnltsoltilk lcrsusts nlzsr clsm
I-immattal. Lin Lallsolrirmalcrolzat lratts
clis ^.lzsiolrt, sinsn Zprung ans clsm Lal-
Ion 2N tun, alzsr sr 20g ss vor, sinsn
Zanclsaolc nlssr Lorcl 2N wsrlsn. Osr x>s-
ruanisolrs LIisgsr Llravss nntsrnalrm ss,
aul ssinsm ^.sroplan von Lrig naolr Oo-
moclossola 2N llisgsn, clas Wagnis gs-
lang, alssr aus gsringsr Hölrs stnr2ts clsr
lcnlrns Ilcarns ndsr clsm Tisls 2N ?ocls.
Islr Iralzs clsn idling mitangssslrsn,
clsnn iolr wsilts clamals lzsi msinsr
lants Viola in Lrig in clsn Lsrisn. Osm
Ossanclamplsr ,7itanio' riss sin Lisksrg
clis Lolrals vom Lnmpks,- sr sank, slslc-
trisolr kslsnolrtst, nntsr clsn Klängsn
sinsr H^mns, clis clas Oroltsstsr spislts.
Lins Knsins von uns, clis als kinclsr-
mäclolrsn naolr Llsw Vork wollts, kam
cladsi um. ^.ls clsr srsts ^sppslin nksr
Znriolr llog, lislsn wir Kinclsr solrrsisncl
in clsn Ltrasssn lrsrnm, nncl clis Lrwaolr-
ssnsn Lingsn in clioütsn Oolclsn aus
clsn ksnstsrn. Lin clsntsolìsr LIrotograplì
Ltsllts clis bskannts Lostkarts von clis»

ssm Lrsignis Lsr, wis clas Lnltsolnll an
clsn Ivlnnstsrtürmsn vorlzsillisgt, alzsr
als sis in clsn Vsrlcaul kam, war sis Ls-
rsits üLsrlrolt clnrolr clis OarstsIInng
sinss ranoltsnclsn (lsripps in clsr Hälts
von Lolrtsrclingsn.

Wsnigs ?ags naoltclsm clis ?sitnngs-
vsikänlsr vor clsm grosssn Lortal clsr
LoìtwsÌ2srisoltsn Lanclssansstsllnng in
Lsrn im August 1914 clis Llaolrrioltt vom
östsrrsioltisoltsn Ultimatum an Lsrlüsn
ansgsrnlsn kattsn, lag clas soltöns àssl
wis ausgsstorksn cla. às clsm Wslrr-
pavillon Irattsn sis clis olivgrünsn Ks-

28



nonen herausgezogen und in den Küchli-
wirlschafien standen die Serviertöchter
beschäftigungslos herum. Selbst der
halbierte Kopf des hingerichteten
Raubmörders Muff vermochte vor seinem
Spiritusaquarium keine erschauernde
Menschenmenge mehr zu versammeln.
Die Landsturmmannen machten ihre
Auslegeordnung auf einem grünen
Wieschen vor der Kaserne. Es war sehr
heiss, und die roten Kragen der Uniformen

leuchteten in der Sonne. So von
der Nähe, durch das Zaungitter hindurch
besehen, machte die Mobilisation den
Eindruck der Gemütlichkeit.

Wir, die entlassenen Mittelschüler,
kamen in die Rekrutenschule, und wir
merkten, dass die Begriffe, die wir uns
vom Leben gemacht hatten, nicht
feststehend waren. Was wir nun erlebten,
erschien uns wie eine späte Rache der
Turnlehrer, die wir nicht gebührend
geehrt halten.

Die Zeitungsverkäufer schrien sich an
den deutschen Siegen heiser, und etwas
von ihrem Taumel ging auch auf die
übrige Bevölkerung über, was sich aber
änderte, als der schweizerische Schriftsteller

Carl Spitteier seine berühmte
Rede gehalten hatte. Während des Krieges

wurde in den Städten hauptsächlich
von Sojabohnen und Devisen gesprochen.

Die Reinhardbühnen führten
einen erbitterten Kampf mit der Comédie

française, und die Wiener
Operetten-Ensembles nahmen es ohne weiteres
mit der Mailänder Scala auf. Im Jura
hörten wir zu bestimmten Stunden die
Kanonen aus dem Elsass donnern, im
übrigen waren wir infolge der
Langweile und der Eintönigkeit des Grenz-
diensles alle pazifistisch und zum Teil
auch antimilitaristisch gestimmt.

Dass der Friede ausgebrochen war,
merkten wir daran, dass eines Tages ein
biederer deutscher Landwehrmann zu
uns auf den Posten kam und uns eine
Feldküche samt Gespann für billiges
Geld zum Verkauf anbot. Stahlhelme

konnte man in der Folge für fünf Rappen

das Stück erwerben.
Als in Basel die Unruhen ausbrachen,

wurden wir in aller Eile in diese Stadt
abkommandiert. Wir fuhren auf grossen
Camions in Stahlhelm und Karabiner,
mit Handgranaten behängt, auf dem
Barfüsserplatz herum, eine zäh
weichende Menschenmenge vor uns
hertreibend. Einmal wurde der Lastwagen
angehalten, und er stand da wie ein
Kriegselefant mit zitternden Flanken, und
der Leutnant liess mit dem Maschinengewehr

einige Schüsse gegen eine
Hausmauer schiessen, dass der Gips
herabbröckelte und die aufgeregte Menge
panikartig auseinanderstob. Während
dieser Zeit wütete die Grippe, und ich
verlor zwei gute Kameraden in wenigen
Tagen.

Nach dem Kriege ging das eigentliche
Privatleben wieder an, und damit mehr
das persönliche Schicksal mit der Gründung

der Firma und der Familie.
Eines Abends dieses Jahres, als meine

Frau und ich aus dem Apollokino
kamen, wurden wir mit Revolverschüssen
empfangen. Wir sahen einen Fackelzug,
der sich wie flüssige Lava einen Weg
durch die dunkle Masse der Menschen
bahnte. Es war allerdings kein fortlaufender

Fluss in seiner Bewegung,
sondern es wechselte ab zwischen Stauungen

und eiligem Aufschliessen. Hie und
da wurde eine brennende Fackel in die
Luft geworfen, und es sah aus, wie wenn
ein Spritzer glühendes Erz beim Schmelz-

guss aus dem Tiegel springt. Die
flatternden, vom Widerschein der Fackeln
beleuchteten Fahnen gewährten ein
schaurig-schönes Bild, freilich war es
das Bild aufgepeitschter politischer
Leidenschaften.

Aus all diesen Erlebnissen kann man
keine Lehre ziehen. Sie sagen einem
keine Nutzanwendung, sie sind eben
zusammenhangloses Rohmaterial, und doch
würde ich dem Jörgli im Anschluss daran

ganz von selbst und ohne lange
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nonsn irsrsusgssogsn unci in âsn küoitii-
wirtsolrsitsn stsnâsn ciis Lsrvisrtöoltlsr
kssoksitigungslos irsrum. Lsidst cisr Irsi-
bisrts I^opi ciss Iringsrioiìtstsn ksud-
mörcisrs Iviuii vsrmooiìts vor ssinsm
Zpiritussgusrium Icsins srsoirsusrncis
I^lsnsoirsnmsngs msirr su vsrssmmsln.
Ois I-sncisturmmsnnsn msolrtsn iirrs
^.usisgsorcinung sui sinsin grünsn
'Wissoksn vor cisr Ivsssrns. Ls wsr sskr
irsiss, unci ciis rotsn I^rsgsn âsr liniior-
insn Isuoirtstsn in cisr Lonns. Lo von
cisr Usirs, ciuroir ciss ^sungittsr iìinciuiolr
dsssicsn, msoirts ciis icclokilisstion cisn
Linâruoic cisr Qsmütlioirlcsit.

Wir, ciis sntlssssnsn ^iittsisoiiuisr,
Icsmsn in ciis kslcrutsusoiruis, unci -wir
msrktsn, cisss ciis Lsgriiis, ciis wir uns
vorn I-sizsn gsmsoiit Irsttsn, nioirt isst-
stsirsnci wsrsn. Wss wir nun srlsdtsn,
srsolrisn uns wis sins spsts ksciis cisr
lurnlsicrsr, ciis wir nioirt gsdüirrsnci
Assort irsttsn.

Ois ^situngsvsrlcsuisr soirrisn sioir un
cisn cisutsoirsn Lisgsn Irsissr, unci stwss
von iirrsm Isumsl ging suoir nui ciis
üdrigs Lsvöiicsrung üksr, wss sioir sdsr
sncisrts, sis cisr soirwsissrisolrs Loiuiil-
stsllsr (isri Lpittslsr ssins dsrüirmts
kscis gsirsltsn Irstts. Wsirrsnci ciss I^ris-
gss wurcis in cisn Ltscitsn irsuptssoirlioir
von Lojsboirnsn unci Osvissn gsspro-
oirsn. Ois ksinirsrcidüirnsn iüirrtsn
sinsn srkittsrtsn Ivsmpi mit cisr Loms-
ciis krsnosiss, unci ciis Wisnsr Opsrst-
tsn-Lnssmdlss nsirmsn ss oirns wsitsrss
mit cisr I^lsilsncisr Louis sui. Im iurs
Irörtsn wir su ksstimmtsn Ltuncisn ciis
Kisnonsn sus cism Lissss cionnsrn,- im
ükrigsn wsrsn wir iniolgs cisr I.sng-
wsiis unci cisr Lintönigksit ciss Qrsns-
ciisnstss siis pssiiistisok unci sum Isii
suois sntimiiitsristisoir gestimmt.

Osss cisr ?risâs susgsdrooirsn wsr,
msiktsn wir cisrsn, cisss sinss Isgss sin
ioiscisrsr cisutsoirsr I>snciwsirrmsnn su
uns suk äsn ?ostsn Icsm unci uns sins
ksicilcüolrs ssmt Qsspsnn iür dilligss
Qsici sum Vsricsut snkot. Ltsirlirsims

konnts msn in cisr koigs Iür iünk ksp-
psn ciss Ltüoic srwsrksn.

^.Is in Lsssi ciis Ilnruirsn susizrsoirsn,
wurcisn wir in siisr Liis in ciisss Ltscit
sdkommsnciisrt. VV^ir iuirrsn sui grossen
Lsmions in Ltsirlirsim unci Xnrsizinsr,
mit Hsncigrsnstsn dsiisngt, suk cism
Lsriüsssrpists Irsrum, sins ssir wsi-
oirsncis i^lsnsoirsnmsngs vor uns Irsr-
trsidsnii. Linmsi wurcis cisr I,sstwsgsn
sngsirsitsn, unci sr stsnci <is wis sin
I^risgssisisnt mit sittsrncisn kisnicsn, unci
cisr I.sutnsnt iisss mit cism Ivlssoirinsn-
gswsirr sinigs Loirüsss gsgsn sins
iisusmsusr soiussssn, cisss cisr (iixis iisr-
sizizröoicsits unci ciis suigsrsgts Ic^sngs
psniicsrtig sussinsncisrstok. V/sirrsnci
ciisssr ^sit wütsts ciis (Iripps, unci ioir
vsrlor swsi guts Ivsmsrscisn in wsnigsn
?sgsn.

Hsoir cism I^risgs ging ciss sigsntiioirs
?rivstisdsn wiscisr sn, unci cismit msirr
ciss psrsöniioirs Loirioicssi mit cisr (irün-
ciung cisr kirms unci cisr ksmilis.

Linss ^.dsncis ciissss isirrss, sis msins
?rsu unci ioii sus cism ^.poliolcino Ics-

msn, wurcisn wir mit ksvolvsrsoirüsssn
smxiisngsn. °Wir sslrsn sinsn ksolcslsug,
cisr sioii wis klüssigs I,svs sinsn Vi/sg
ciuroir ciis ciunlcls Ivlssss cisr lànsoirsn
dsirnts. Ls wsr sllsrciings ksin iortlsu-
isncisr kluss in ssinsr Lswsgung, son-
cisrn ss wsoksslts sd swisoksn Ltsuun-
gsn unci siiigsm àisoiciissssn. His unci
cis wurcis sins krsnnsncis kscicsl in ciis
I,uit gsworksn, unci ss sslr sus, wis wenn
sin Lpritssr glüirsnciss Lrs ksim Loirmsis-

guss sus cism "Imggl springt. Ois ilst-
tsrncisn, vom Wicisrsoirsin cisr ksoicsln
kslsuoììtstsn ksirnsn gswsirrtsn sin
solrsurig-solrönss Liici,- irsilicir wsr ss
ciss Lilci suigspsitsoktsr poiitisoirsr I.si-
cisnsoirsitsn.

às sil ciisssn Lrisdnisssn icsnn msn
Icsins I.slrrs sisirsn. Lis ssgsn sinsm
Icsins HutssnwsnciunI,- sis sinci sksn su-
ssmmsniìsngiosss lìolrmstsrisl, unci ciooiì
würcis ioic cism iörgii im àsoirluss cisr-

sn gsns von ssikst unci oirns Isngs
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Überlegung meinen Standpunkt
auseinandersetzen wollen.

« Schau i, würde ich sagen, « der
einzige Lebensstil, in dem man sich bei uns
behaglich und reinen Gewissens fühlt,
ist die Bescheidenheit. Sie ist die uns
angemessene Lebensform. Sie ist unser
Ausdruck des Muts,- denn der Feige
kann nicht bescheiden sein, nur demütig

oder frech. Nur von ihr aus können

wir den richtigen Standpunkt
haben zum Erworbenen und Erreichten
und auch zum Ererbten. In der
Bescheidenheit zeigen wir unsere
Dankbarkeit für das schöne Leben. In ihr sind
wir heiter und bewahren uns vor
Verzweiflung und Dunkelheit. Wer beschei¬

den ist, sagt nicht : Alles ist eitel, denn
das ist eben unbescheiden. Wer
bescheiden ist, ist duldsam und lässt auch
den andern seinen Kohl pflanzen und
betreuen. Die Bescheidenheit gibt dem
Geringen Würde und dem Grossen
Adel. Sie lässt dem Grossen das Grosse,
aber dem Kleinen nimmt sie das Kleinliche.

Sie ist das Wesen der Demokratie.

Wer die Bescheidenheit verletzt, ist
ihr Feind, wer sie ehrt, bringt, mag er
kommen woher er wolle, den Ausweis
mit, dass er würdig ist, ihr Freund
zu sein, s

Und da kommt ja auch der Jörgli
Bosshard aus der Schule, und aus dem
Schlußstrich wird ein Bindestrich.

Winterwanderang
Von Heinrich Lämmlin

Im winterstillen Land

klirrt laut mein müder Schritt,

was an die Welt mich hand,

mir lange schon entglitt.

Es war ja nur ein Traum

von dem was war und wird;

jetzt Krähenschrei im Raum,

der einsam mit mir irrt.

Der Krähe Schrei das Band,

das in der Welt mich hält;

ich rühre keine Hand,

wenn sie mir doch entfällt.
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OdsrlsFunI msinsn Ltsndxunkt sus-
sinsndsrsstssn vcolisn.

» Loksu », würds iok ssIsn, « dsr sin-
2ÎIS I-sdsnsstil, in cism msn siolr dsi uns
dsksgliok und rsinsn Qswisssns lüklt,
ist dis Lssoksidsnksit. Lis ist dis uns
sngsmssssns kslzsnslorm. Lis ist unssr
^.usdruok dss k/luts,- dsnn dsr ?SÌIS
ksnn niolìt kssoksidsn ssin, nur dsmü-
tig odsr trsok. klur von ikr sus icön-
nsn v/ir dsn rioktigsn Ltsndpunkt ks-
dsn sum drvvordsnsn und drrsiodtsn
und suod sum drsrdtsn. In dsr Ls-
sodsidsndsit ssi^sn wir unssrs Osnk-
dsrksit iür dss sodöns ksksn. In idr sinâ
vrir dsitsr uncl dscvsdrsn uns vor Vsr-
svrsiliung und Ounksldsit, Wsr dssodsi-

clsn ist, ssAt niodt - ^IIss ist sitsl, dsnn
dss ist sdsn undssodsidsn. IVsr ds-
sodsidsn ist, ist duldssm und Issst suod
dsn sndsrn ssinsn K^oirl pllsnssn uncl
dstrsusn. Ois Lssodsidsndsit gidt dsm
Qsringsn Mürds und dsm Qrosssn
/^dsi. Lis Issst dsm drosssn dss diosss,
sdsr dsm I^Isinsn nimmt sis clss I^isin-
iiods. Lis ist dss Msssn dsr Osmokrs-
tis. Msr dis Lssodsidsndsit vsrlstst, ist
idr ksind, v/sr sis sdrt, dringt, msA sr
kommsn wodsr sr vcolis, dsn àswsis
mit, dsss sr -würdig ist, iür krsund
su ssin. »

Ond ds kommt js suok dsr lôrgli
Lossdsrd sus dsr Loliuls, und sus dsm
Loüluüstriolr wird sin Lindsstriod.

I/o/z //eàn'c/ê /.âmmà

à W/n/e/'5////en /.an//

^///-/-Z /aa/ /no/n /nn/Zo/' L^oh/-///.

WN5 a/! à ì^o// /n/oh /?an//,

/n/> /an^o 5ahon en/^////.

^5 W«/- /o na/- o/n 7>an/n

von //o/n M05 Ma/- nn// W/>//,

/o/^/ /("/'////onsoh/'o/ //n /?aâ,

à e/noa/n /n// /n//- />/'/.

Oo/- /^ào <5oh/-o/ //a5 ^an//,

//a5 /n à ì^o/z /n/oh /îâ/z,

/ah /-M/-6 >ho/no //an//,

Wenn 5/0 /n/> //ooh onZ/âZ.
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